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Geſellſchaft für jüdiſche Volksmuſik zu Petersburg. 


Am 20. Oktober 1910 findet im Konzertſaal (Dzielnaſtr. 18) ein 


ım 


Konzer 


üdiſcher Volksmuſik 


ſtatt. — Einzelheiten im Programm. — Billetvorverkauf in der 


Mufikhandluug von J. Kamenetzki, Petrikauer Straße Nr. 90. 


10856 


Restaurant Notel Manteuffel 


empfing frische Steinbutten, Seezungen. 


Täglich frische Austern. 
I. Petrykowski. 


„Mrania - Theater” 


Ede Petellaurr- un Cepielmlane-Strafe, 982 
Täglich grandiofe Famlilien⸗Baricté⸗Vorſtellungen. 


J. und 16, jeden Monats neue Hrtiften und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Juſeraken le 
— — 


MeranfotelXaiserhof 


rn in Vornahmes Familienhaus. 
Anerkannt beſte Küche. Keine Lungenkranken 
im Hauſe. 


11s A. Elimenreich 


Die Ueherreichung 


des Doktordinloms| 
an Kuiſer Wilhelm. 


Im Neuen Palais zu Polsdam empfing der 
Katſer normiltag eine Deputation der Friedrich⸗ 
Wilhelens,Uuiverſttöl, die ihn das Ehrendoktor⸗ 
diplom überbrachte. Ueber del Hergang des 
Gapfanges in Neuen Palais zu Potsdam machte 
Geheimrat Kobler einem Mitarbeiter des „B. T.“ 
ſofork nach der Rückkehr die folgenden Mitteilun⸗ 
gen: Au die Anfrage beim Hofmarſchallamt, 
wann den Kaſſer unſer Eintreffen zur Ueber 
reichung des Doltordiploms genehm ſein würde, 
erhielt die Fafulät den Beſcheid, daß der Kalſer 
die Deputation haue gegen elf Uhr vormittags 
im Neuen Palais ſprechen und das Diplom in 
Empfang nehmen alle, Auf Sialion Wildpark 
würden Hoſwagen zur Abholung bereitſtehen. 
Juſolgedeſſen begab ſich heute die aus Geheimrat 
v. Liſzt, dem au 15. Oſſober neugewählten und 
mie, dent geweſenen Delan ſowie Geheimrat 
Brunner, dem älteften Milglſede der juriſtiſchen 
Fakultät heſtehende Deputalſoß mit den Univer⸗ 
ſitätspedell Keidel, der die Talgre trug, nach dem 
Neuen Palais. In einem mit zahlreichen Bil⸗ 
dern, gefchmildten Raum des Erdgeſchoſſes klei 
deten wir uuns in unſere Amtstracht und wurden 
ſobaun von dem Geſergladjulanten des Kaiſers 
Generaloberſt v. Pfeffer empfangen. Er teilte 
uns mit, daß der Chef des Zivilkabigelts Ge⸗ 
heimrat u. Valentini noch auf einige Minuten 
zum Vortrage beim Kalſer weile. 

Bald darauf erſchlen der Kaiſer, der Jagd- 
miform irug. Der Katfer hieß uns mit freund- 
lichen Worten willkommen und reichte jedent von 


uns Hand. Geheimrat v. Liſzt übergab hier⸗ 
af dem Monerchen das Ehrendiplom und hielt 
ehe lurze Ansprache, die mit den Worten fchloß: 


und felix faustumaus sit — was glückbrin⸗ 
geit und verheikungsuoll fein möge. 

9 nahm das Diplom entgegen und 
i einer kurzen Anſprache, 
über die ihm zuteil gemordene Ehrung 


alls c Er bezeichnete in dieſer Rede die 
Fat ultätsmilgliedeß als feine Kollegen. Zum 
Schluſſe dub er hervor, daß er die Bedeukung 


der Promblion ſehr wohl zu würdigen wiße, und 
daß es der erfle inläudiſche Doktor fer, der ihm 
dich die B. 


ultät möge auch die moder⸗ 
abell des Staatslebens jederzeit beſon⸗ 
n ih damit zum Wohle des Ganzen 
5 Aſchied reiche der Kalſer wie 
ie Hand. Damit war die Audienz 


che way vom Neu 
Wiidpark ſelephoniſch 
der Verlier Mitt 
pant Minu 


t Palais aus nach 

Beſcheid ergan 
ug auf Wuunſch 
länger als ge 
ſoll, um uns wieder mit nach 
ö en. Für die Fahrt vom Schloß 
Bahnhof waren gleichfalls Hofwagen zur 
fügung geſtellt worden. 


80 
Verf 


in der er 


Univerfität jetzt verliehen wor⸗ 


| geſetzt iſt, daun wird man 
daß ‚fie von den Fachleulen nicht ganz ernſt ge 


mann Wellman liegt umſo 


| 


Luſiſchiff nicht nur d 


Der Flug über den 


Ozean. 


„Nach Europa“, tönt es bei Amerikas 


mit Reiſenden überfüllt, denn die 
schneller als zur See; der elektromagnetiſche 
Draht unter dem Weltmeer hat bereits kelegra 
phiert, wie groß die Luftkarawane iſt. Schon ift 
Europa in Sicht . „Dieſe Worte find nicht 
etwa einem den Tatſachen vorauseilende Bericht 
über die Ankunft des Amerikaners Wollmann 
und feiner fünf Genoſſen Vapiman, Simons, 
Irmin Lonid und Auberk in Efropa, ſon⸗ 
dern dem Anderſen'ſchen Märchen enlnommen, 
dem der Dichter die bezeichnende Ueberſchrift 
„In Jahrtauſenden“ gab. Und dabei iſt erſt 


Fahrt iſt 


etwa ein halbes Jahrhundert verfloſſen, ſelt An | 


derſen ſein Märchen ſchrieb, das mit den MWor- 
ten beginnt: „Ja, in Jahrtanſenden kommen fie 
auf de Schwingen des Dampfes durch die Luft 
hin über das Weltmeer!“ 

Aber fo wunderbar die Entwicklung iſt, die 
wir ſeit jenen denkwürdigem Jahre 1783 zu ver⸗ 
zeichnen haben, wo Monfgolfter ſein erſtes, durch 
erwärmle Luft zum Steigen gebrachtes Luftſchiff 
konſtruierte, jo wird wan doch berechtigte Zwei⸗ 
fel hegen mäſſen, ob die Märchendeviſe „es war 
einmal“ ſich wirklich ſchon in die Loſung „es iſt 
bereits“ verwandeln ſoll. Sicherlich hat ſeit dem 
Jahre 1897, wo der verwegene Andree den küh⸗ 
nen, überkühnen Flug zum Nordpol unternahm, 
von dem er nicht wieder zurückgekehrt iſt, kein 
Luftſchiffer ein auch nur annähernd fo verme- 
genes Unternehmen gewagt wie 
rikaner Wellman, aber die Spuren ſchrecken ! 
Ja, wenn mau von den näheren Umſtänden hört, 
uuter denen dieſe abenteuerliche Fahrt ins Werk 
es begreifen können, 


nommen wird. Wird doch berichtet, daß Well, 
man dieſe Fahrt, für die es irgend ein Vor⸗ 


bild und mithin irgend welche, Erfahrungen nicht 
gibt, unternommen hat, ohne ſich vorher durch 
eine Probefahrt von der Leiſtungsfähigkeit feines 
Luftſchiffes zu überzeugen. Es wird daher ver⸗ 
ſtäudlich, wenn man hier und da überhaupt nicht 
an Wellmans „reelle Abſichten“ glaubl, ſondern 
ihm unterſtellt, daß er ſich rechtzeitig „durch wi⸗ 
drige Würde zur Rückkehr veranlaſſen werde. 
it der „Nordpolentdeckung“ Cooks, der noch 
immer „unbekannt wo“ nach Beweiſen ſucht, iſt 


man gegen die Reklamenunternehmungen von 
jenſeits des großen Teichs etwas mißtrauiſch ge⸗ 
Mord: und die Erinnerung an dieſen Lands⸗ 


näher, als ja der 
leziere durch feine wiederholten, mit ungeheurem 
Tamlam ins Werk geſetzten, aber ſtets ſchon vor 
oder bei dem Begiun der Ausführung geſcheiter⸗ 
ten Verſuche, nach Andree ſchem Muſter den 
Nordpal zu erreichen, ſchon mehrere Jahre von 
ſich reden gemacht hat. 

Angeſſchts der völlig unzureichenden 
radezu leichtfertigen Ark und Weiſe, 
neueſte Rekordunternehmen im Lande 
grenzten Möglichkeiten ins Werk 
iſt, kaun maß ſogar wohl jagen, 
wider all 


und ge · 
wie dies 
der unbe⸗ 
geſetzt worden 
daß ſelbſt ein 
Erwarten dürch ein ungewöhnliches 
fe i er Umſtände herbeigef 
leuers noch nichts 
normale Durchführbarkeit beweiſen würde, 
während es doch bei jedem ernſthaf; 
men darauf ankommt, ob es, wi 


des Geliuge 
in jeder Weil 
tion, und angeſt 


aber ſprichl 

ellmau che Expedi · 
r Hinderniſſe, welche dem 
ch, eine etwnige Aenderung 
der Witterungsverhältuiſſe, durch widrige Luft⸗ 
ſtrömungen oder noch ernſtere meteotologſſche 


jun- 
gem Geſchlechl ... Das Luftſchiff kommt; es fit 


jetzt der Ame- | 


„Hinderniſſe, ſondern auch durch die Gefahr der 
Dilatation und Kondenſatſon des Gaſes droht, 
wird man jagen müſſen, daß unſere Luftſchiffahrt 


noch nicht ſo weit vorgeſchritten iſt, um 
derartige Experimente mit einer auch nur 
annähernden Sicherheit des Erfolges zu unter ⸗ 
nehmen. 


Eben deshalb wird man es durchaus nicht 
unterfchreiben können, wenn der Präfident des 
die Expeditiou des Herrn Wellman finanzierenden 
Syndikats auf das Funkentelegramm „alles geht 
vorzüglich anwortete? „Großes Werk, Beifall von 
jedermann!“ Einen ſolchen Beifall von jeder⸗ 
mann verdient ein Unternehmen durchaus nicht, 
das ohne zu wägen wagt und ein halbes Dutzend 
Menſchenleben aufs Spiel ſetzt, ohne daß zum 
Schluß die Gewinnchance dem Einſatz entspricht. 
Auch in der Eroberung des Luftozeaus ſollte 
man mehr, als es der Fall iſt, mit Maß und 
Ziel vorgehen und nicht, wie es leider immer 
mehr geſchieht, Kulturfortſchritt und Sport mit · 
einander vermiſchen oder gar jenem dieſen unter ⸗ 
orduen. Zuletzt muß die Kultur leiden, wenn 
wir ihre Errungenſchafteu in den Dienſt des 
Rekords ftellen, und ein Menſchenleben iſt doch 
ein zu koſtbares Gut, als daß es ohne ent ⸗ 
ſprechendes Aequivalent in die Schanze geſchlagen 
werden darf. Was für jeden Sport gilt, ſollte 
auch für die Luftſchiffahrt, auf deren Gebiet 
neuer dings die waghalſige Sportfexerei überhand 
nimmt, bebe⸗zigt werden, daß nämlich un ſe re 
Aufgabe nicht iſt, die Menſchheit in den 
Dienſt des Sports, ſondern vielmehr den 
Sport in den Dienſt der Men ſch⸗ 
heit zu ſtel len. 


Die Verhaftungskampagne 
Briands. 


Paris, 18. Oktober. 
Vierzehn neue Verhaftungen ſind geſtern in 


fliſſer der Unruhen am Bahnhof von Corneilles 
find unter den Arretierten. In Bordeaux wurde 
der Vertrauensmann des nationalen Sundilats 
der Eiſenbahner Jules Marrier verhaftet. Ex 
war am 11. Oktober im Altomobil von Paris 
abgereiſt und hatte unterwegs, beſonders in 
Bourges und Perigneux, aufreizende Broſchüren 
und Geld verteilt. Merrier hatte im Automobil 
geſchlafen und gegeſſen. Er hoffte ſo der Ver⸗ 
haftung zu entgehen. Ein anderer Emiſſär der 
C. G. T. (Allgemeinen Arbeitervereinkgung) 
Chichert, der gleichfalls im Automobil das Land 
durchſuhr, wurde in Limoges arretiert. Auch in 
den auarchiſtiſchen Zeitungen, beſonders in der 
Redaktion der „Libertuire", find aufs neue Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. 


| 
| Nene Bombenattentate in Paris. 
1 
| 


Paris, 18. Oklober. 
Früh um 1¼ Uhr dröhnte eine kanonen⸗ 
ſchußartige Delon ation über das ganze nördliche 
Paris hinweg und wurde bis zu den großen 
| Boulevards gehört. Zuerſt glaubte man, die 
Bahnbrücke von Mutenit innerhalb des eleganten 
Weſtends ſei geſprengt worden, 


war. Vor dem Hauſe Nr. 58 des Boulevards 
Pereire im Nordweſten von Paris war eine 
| allerdings ſtarke Dynamithombe gelegt worbeit. 


Beim Explodieren hatte ſie die ſchwere Tür des 
Haufes, ſämtliche Fenſterſcheiben bis hinauf zum 
dritten Stockwerke und das Straßenpflaſter in 
der Umgebung zerſtört, Menſchen dagegen nicht 
verletzt. Auf der Straße fanden ſich noch mehrere 
Stücke einer Bickſordſchen Zündſchnur, die zur 
Entzündung der Bombe gedient hatte. Die 
Hölleumaſchine, auſcheinend ein ſtarker, eiſerner 
Topf, war auf den Sims des Fenſters der 
Hauswärterloge gelegt worden. Kurz zuvor 
waren zwei Herren, von denen der eine Bewohner 
jenes Hauſes iſt, aus der Stadt zurückgekehrt, 


der Sache aber weiter keine Aufmerkſamkeit ge» 
widmet. Wenige Minuten, nachdem der Herr 
ins Haus gegangen war, erfolgte die Exploſion. 
Ant oberen Teile der zertrümmerten Haus tür 
fand mar noch eine Art Plakat, auf dem die 
Worte ſtanden: „Erſte Warnung an Herrn Maf- 
ſard !“ Dieſer Herr Miſſard, der in dem Haufe 
wohnt, ift Redakteur an 
ſtreikfeindlichen Patrie und Gemeinderat von Paris. 
Die Unterfuchung iſt in vollem Gange. Man 
nimmt an, daß die Streitenden große Mengen 
von Dynamit irgendwoher erhalten haben ulld 
ſich ihrer nun zu entledigen ſuchen, meshalb 
fie ihre Bomben an allen möglichen Orten unter⸗ 
bringen. 
Paris, 18. Oktober. 
In einem Abteil erſter Klaſſe eines Vorort⸗ 
zuges nach Vincennes wurde in der Station 
Nenilln eine Bombe mit einer langen, brennenden 
Zündſchnur gefunden. Man riß die brennende 
ſchnur ab und brachte unter den denkharſten 
chtsmaßregeln das Paket in Sicherheit. Es 
ftellte ſich heraus, daß die Bombe 850 Gramm 


Dynamit enthielt und ihre Erploſion zu einer 
furchtbaren Kataſtrophe geführt haben würde. 
Ueber den Urheber dieſes Attentats hat man noch 
nichts erfahren können. 


doch bald zeigte | 
es ſich, daß der Schaden immerhin weit geringer 


der nationaliſtiſchen 


B lrückgekehrt, dung vorgejehei. 
und der eine hafte auf dem Fenſterſims ein in Luftſchiff, aber die 
eine Zeitung eingewickeltes großes Paket bemerkt, 


Luſftſchiffes begleiteten 


Morgen- Ausgabe. 
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Fortdauer der Sabotage. 
Paris, 18. Oktober 


In Armes find 200 ſtreikende Arbeiter der 
Eiſenbahnwerkſtätte entlaſſen worden. In Halle⸗ 
mine und Firville verübten ausſtändige Eiſen⸗ 
bahner große Ruheſtörungen, wobei fie au Häu⸗ 
fern der Arbeitswilligen die Fenſter einſchlugen. 
Zur Wiederherſtellung der Ordnung wurde Mi⸗ 
lttär herangezogen. 

* 1 * 

Den hieſigen Fernbahnhöfen ift heute die 
amtliche Meldung zugegangen, daß die Stö⸗ 
rungen, die bisher im Verkehr zwiſchen Deulſch⸗ 
laud und den franzöſiſchen Ortſchaften beſtanden 
haben, behoben worden find. Demzufolge wer⸗ 
den die Fahrkarten nach Paris wieder ausgegeben. 
Auch die Züge, die über die deutſch⸗franzöſiſche 
Grenze hinauszugehen beſtimmt ſind, haben die 
gewohnte Zuſammenſetzuung. Die Plakate, die 
von der bisherigen Störung des deutſch⸗ fran ⸗ 
zöſiſchen Verkehrs Kenntnis geben, ſind entfernt 
worden. 


Die Luftſchifffahrt von Paris 


nach London. 


London, 18. Oktober. 


Ueber die Fahrt des „Clement⸗Bayard IT” 
liegen folgende Einzelheiten vor: Das Luftschiff 
mit feinen ſieben Maun Beſatzung legle die Reife 
von Compiegne nach London — 246 engliſche 
Meilen — innerhalb ſechs Stunden zurück, was 
eine Durchſchnittsgeſchwindigleit von 41 Meilen 
pro Stunde ergibt. Die einzelnen Fahrzeilen 
waren folgende: Abfahrt von Lamottie Breui! 
7 Uhr 18 Minuten morgens, Montdidier 7 Uhr 
48 Minuten, Amiens 8 Uhr 20 Minuten, Abbe, 


ville 9 Uhr, Boulogue 10 Uhr 15 Minuten, 


Folkeſtone 11 Uhr 20 Minuten, Sandling Junction 


Aegentenfl vorgenommen worden; faft alle An⸗ 11 Uhr 25 Minuten Aſhford 11 Uhr 44 Minu- 


leu, Tonbridge 12 Uhr 32 Minuten nachmitlags, 
Sevenoafs 12 Uhr 39 Minnten, Charing Ero 
1 Uhr 7 Minuten, Wormwood Serubbs 1 Uhr 
15 Minuten, Abſtieg 1 Uhr 36 Minnten, in 
Schuppen geborgen 1 Uhr 51 Minuten. Die In⸗ 
ſaſſen waren Alphonſe Cſement, der Zeichner und 
Erbauer des Ballous, William Dneros, Hertreter 
des parlamentariſchen Ausſchuſſes zur Begrſ 
dung einer Luftfiotle, Oberingenienr Sabathier, 
Baudrt und Leprince als Lotſen und Dilaſſer 
und Daire als Maſchiniſten. In England erregte 
die Reiſe faſt größeres Aufſehen als in Frank⸗ 
reich. Ju den nächſten Wochen wird das Krlegs⸗ 
amt mit dem Luflſchiff Verſuchsfahrten unter 
nehmen und es vielleicht ankaufen. Das Weiter 
war bei dem Aufbruch bei leichtem Nebel doch 
außerordentlich ſchön. Clement übernahm die 
Führung des Schiffes, Sabathier funktionierte als 
erſter Offizier, die Einzelheiten des Anfftieges lei⸗ 
tend, Baudry, einer der Ingenieure, ſteuerke, und 
Leprince waren die Höhenſtener anvertraut. Im 
vorderen Teile der Gondel ſaßen an der Mar 
ſchine die beiden Maſchiniſten. 

Das Luftſchiff verfolgte die Hauplſtraße nach 
Boulogne. Die Fahrt war ruhig, die Nihratton 
minimal, die Maſchinen arbeiteten mit geringem 
Geräuſch. Alle Kommandos konnten mit bloßem 
Munde gegeben werden. Aufangs entwickelte ſich 
ein Wettrennen zwiſchen dem Luftſchiff und einem 
Motorwagen, der aber ſchon nach 8 Uhr aus 
dem Auge verloren war. Um dieſe Zeit hatte 
ſich der Nebel ganz gelichlet, und das Luſftſchiff 
ſuhr im vollen Sonnenſchein. Daun kam Amiens 
in Sicht, und Cleuient ſtellſe ſeſt, daß in der 
erſten Stunde 53 engliſche Meilen gemacht waren. 
Nach einer halben Stunde wurde die See gen 
ſichtet, Hier machte ſich zum erſten Male ein 


Gegenwind geltend. Das Schiff plieb aber unbe⸗ 
rührt, In Nenſchatel, acht Meilen von Boulogne, 
Lars 


hatte Clement für etwaige Reparaturen eille 
Die Arbeiter 


fo günſtig, daß die Fahrt forigeſetzt . Dei 
der Ankunft in Boulogne traf man anf ziemlich 
dichten Nebel, doch wurde die Fahrt mit der 
Richtung auf Cap Grisnez ſortgeſetzt. Mamjittel⸗ 
bar, ſachdem das ſeſte Land verlaſſen war, 
tauchten acht Torpedoboote auf, die die Fahrt des 
und den Kurs angaben. 
Sie fuhren mit Volldampf, wurden aber bald 
vom Luftſchiff überholt. Um die Führung der 
vorangegangenen, aber bald eingeholten Pilpten⸗ 
ſchiffe nicht zu verlieren, unikreiſte Clement dieſe 
mehrere Male mit feinem Luftſchiffe. Obgleich 
ſchwerer Nebel über der See lag, waren die 
Torpedoboote noch erkeundar. Um 11, Uhr end⸗ 
lich erſchienen die weißen Kreidefelſen der Külſte. 
Nach fünf Minuten ſchwebte das Luftſchiff über 
Folleſtoue. Daun wurde die Sſidoſt⸗ und Chats 
hambahn verfolgt und ſchließlich die Themſelinie 
inuegehalten, ſobald ſie in Sicht kam. Einen 
impoſanten Anblick von oben boten, wie -Duccps 
ſpäter erzählte, die Towerbrücke und die St. 
Pauls⸗fatedrale. Dann gin'gs über den Hyde · 


park und die jap aniſche Austellung, und um 1 


Uhr 15 Minuten war das Schiff in Wormwood 
Selrubbs, wo der Abſtieg inmitten großer Men⸗ 
ſchenmaſſen glatt erfolgte. 


Wutkiwogy, ben (6.) 19, Dftober 1910. 


Neue Lodzer 


ellung. 


Nr. 478. 


Die Brandkataſtrophe 
in der Nenen Friedrichſtraße. 


Berlin, 17. Oktober. 


Die Neue Friedrichſtraße, die ſonſt an Sonn⸗ 
tagen öde und menschenleer iſt, iſt geſtern den 
ganzen Tag über das Ziel Tanſeuder geweſen, 
die die Stätte beſichtigen wollten, an der ſich am 
Freltag die furchtbare Braudkalaſtrophe abgeſpielt 
hat. Der Menſchenaudrang vor dem Haufe Neue 
Friedrichstraße 79a war derart ſtark, daß ein 
größeres Schutzmannsaufgebot für Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung ſorgen mußte. 

Der furchtbare Tod, den 7 Frauen und 
Mädchen in der dritten Etage dieſes Hauſes ge 
funden haben, war das einzige Geſprächsihema 
und immer wieder wurde die Frage aufgeworfen. 
wie es lommen konnte, daß die Kataſtrophe in 
ſo außerordentlich kurzer Zeit einen derart großen 
Umfang hat annehmen können. Immer wieder 
hörte man in der Menge den Wunſch äußern, 
daß eine ſtrenge und genaue Unterſuchung in ber 
Richtung werde geführt werden, welche Verſünm⸗ 
niſſe es mitverſchuldet haben, daß ſieben Menſchen 
den Tod in den Flammen gefunden haben. Es 
war das Gerilcht verbreitet, daß der Juhaber 
des Wäſchegeſchäftes D. Arndt verhaftet worden 
ſei und man brachte dieſe Verbaſtung damit in 
Zuſammenhang, daß mehrere eiſerne Türen, die 
nach der Vorſchriſt geöffnet hätten ſein ſollen, 
während des Brandes geſchloſſen waren. Dieſes 
Gerücht eniſpricht jedoch nicht den Tatſachen, 
eine Verhaftung iſt nicht erfolgt. Nach einem an⸗ 
dern Gerüchte ſollte die Zahl der Todesopfer 
auf 8 geſtiegen fein. Eine der aus der dritten 
Elage hinabgeſprungenen und ſchwerverletzten 
Frauen ſollte im Krankenhaus geſtorben fein, 
Auch dieſes Gerücht iſt glücklicherweiſe falſch. 
Deu im Kraufenbauſe untergebrachten Verletzten 
geht es verhältnißmößig gut, und fie dürften alle 
am Leben erhalten bleiben. — Die Kaiſerin hat 
ſich Über die bedanerngmerten Opfer der Braud- 
kaſaſtrophe unterrichten laſſen und einen gu ße 
ren Geldbetrag zur Linderung der erſten Not 
bei den am ſchwerſten betroffenen Hinterbliebenen 
nud Verletzten zur Verfügung geftellt. 


Veni z elos' Miniſterkandidatur. 


Die unendliche Kriſis in der inneren Politik 
Griechenlands iſt in ein neues enlſcheidendes 
Stadiun gelveien. Venizelos, der nach feiner 
Wahl in die Nalionalverſammlung bei feiner 
Ankunft im Piräus, dem Hafen von Athen, wie 
ein Nationalheld begrüßt wurde, ſoll nun doch 
Miniſterpräſident werden, obwohl es nicht ans⸗ 
geſchloſſen iſt, daß ſeine Eruennung die aus⸗ 
wärtigen Beziehungen des Königreichs ungünſtig 
beeinflußt. Ein Telegramm meldet: 

Athen, 18. Dliober. Nach dem Verlauf der 
geſtrigen Beratungen von Venfzelos mit den ver ⸗ 
ſchjedenen Parleigruppeu, vor allem mit der 
unabhängigen, kaun man es nur als ſicher 
anſehen, daß er die Regierung übernehmen wird. 
Wie die Parteien endgültig zu ſeinem Minifterium | 
Stellung nehmen werden, muß noch abgewartet 
werden, doch ſcheiut es, als fänden ſich auch die 
Parteien von Rallis und Theotokis vorläufig 
damit ab. Voraus ſichtlich wird die Kabinells⸗ 
frage bis Mittwoch geregelt fein. 


Tſchechiſche Ansſtellungs⸗ 


Krawalle. 


Prag, 17. Oktober. (Preß⸗ Tel.) 


Beim Schluß der iſchechiſchen Gartenbau⸗ 
Austellung kam es geſtern zu großen Skandal⸗ 
szenen. Viele waren mit dem Ergebnis der Aus ⸗ 
ſtellungsverloſung nicht zufrieden und proteſtier⸗ 
ten lärmend gegen die geringfügigen Gewinne der 
Tombola. Die Direktion der Ausſtellung wurde 
bedroht. Schließlich mußte Polizei einſchreiten 
und zahlreiche Verhaflungen vornehmen. Bei den 
Nadanfzenen find viele Kinder zu Schaden gekom- 


men. Die Krawalle dauerten von ½5 bis 7 
Uhr. Daraufhin wurde die Ausſtellung 
geſchloſſen. 


Für 200,000 Mark Juwelen 
geſtohlen. 


Hamburg, 18. Oktober. 

In dem Juwelengeſchäft von Timm in der 
Bergſtraße wurde geſtern nacht ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt, bei dem den Dieben Juwelen 
und Goldſachen im Geſamtwerte von hundert⸗ 
tauſend bis zweihunderttauſend Mark in die 
Hände fielen. Die Diebe haben ſich gewaltſam 
Einlaß durch das über dem Juwelengeſchäft 
liegende Tapiſſeriegeſchäft verſchafft. Sie Haben 
von da ein Loch durch die Decke gebohrt und 
ſind auf dieſe Weſſe in den Juwelenladen ge⸗ 
longt. Es kommen zwei Täter in Frage. Mau 
hat den Verdacht auf einen Mann, ber ſich als 
Engländer ausgab und große Sachkenntnis in 
Jupelterwaren zeigte. Er kam am Tage zuvor 
in das Geſchäft, um Einkzufe zu machen. Er 
hielt ſich ganz ungewöhnlich lauge dort anf, an⸗ 
ſcheinend um das Terrain zu erkunden. Kurz 
darauf kam auch ein taubſtummer Bettler in das 
Geſchäft; auch dieſer hat ſich ganz auffallender ⸗ 
weiſe die Lotalitaten angeſehen. Man glaubt, 
daß dieſe beiden Männer den Diebſtahl gemein ⸗ 
ſam ausgeführt haben. Auffallend iſt, daß die 


Diebe nur wertvolle Juwelen und Goldwaren 
mitnahmen, dagegen alle Simtliſachen liegen 
ließen. 


Die Kolonien der 


2 
[IS .. 


Samerk.: Die Kamen der g. N 


dolanien sind uml 


Wie die letzten Nachrichten aus Liffabon lau⸗ 
ten, haben die portugieſiſchen Kolonien nunmehr 
alle die Proklamierung der Republik in ihrem 
Multerlande anerkannt. Damit wird zweifellos 
den neuen Machthabern am Tejo ein Stein vom 
Herzen gefallen fein; Hätte doch der Wider ⸗ 
ſtand der Kolonien gegen die neue Staatsreſorm 
ſchwere Kämpfe im Gefolge haben können. Man 
wird dies umſomehr begreiflich finden, wenn man 
ſich vergegenwärtiat, daß Portugal nur ſelbſt einen 
Umfang von 8854 Qnadratkiſometer mit einer 
Einwohnerzahl von 5,016,267 Köpfen aufweilt, 
während die Kolonien einen Geſamiflächeninhalt 
von 2,093,206 Quadratkilometer bei einer Ein ⸗ 
wohnerzahl von 7.678,85 aufmeiſen. 

Portugal, ſrüber das größte Kolonialreich 
der Welt, dem einſt ganz Afrika, ſowie Vorder⸗ 
und Hinter⸗Indien gehörſe, iſt längſt von feiner 
ſtoſzen Höhe herabgeſunken. Auch fait ganz 
Südamerika, beſonders Braſilien, war Jahrbun⸗ 
derte hindurch portugieſiſches Kronland. Die 
Hauplurſache des Verfalles des ſtolzen Kolonial ; 
reiches lag im weſentlichen darin, daß die por 
lugieſiſche Krone den Kolonfalhandel durchaus 
monopoliſtiſch und ausbeuteriſch betrieb und ſich 
in unerhörter Weiſe bereicherte. Auf dieſe Weiſe 
und beſonders durch das rückſichtsloſe Vorgehen 
Englands verlor Portugal eine feiner ſchönen 


Kolonien nach der auderen. Sein gewaltiger 
kolonſaler Beſitz ſchmolz derartig zuſammen, daß 
Portugal während des 19. Jahrhunderts nur 
noch geringen Nutzen aus feinen Rolonien gezogen 


hat. Territoriale Bedeutung beſitzen nur noch 
die afrikaniſchen Kolonien; ihre Ausbeutung 
wird aber völlig von England kontrolliert, das 
dort ebeuſo mächlig als Portugal ſelbſt iſt. Ein 


Geheimoerlrag räumt noch dazu den Eugländern 
außerordentlich wichtige Rechte an den porſugie⸗ 
ſiſchen Kolonien ein; vermutlich beſitzt England 
auch ein Verkaufsrecht für den Fall einer Ver⸗ 
äußerung der Kolonſen. Nachſtehend geben wir 
eine Ueberſicht der kolonialen Befigungen Porlugals. 
1. Zum Feſtland gehörig: 
Azoren u. Madeira: 32,039 Klm. m. 406,865 Einw. 
2. In Afrika: 


Kapverdiſche Inſeln 3822 „ „ 147,424 „ 
Guineg. 33900 „ „ 170,000 „ 
St. Thomes u. Prineivo 939 „ „ 42.103 „ 
Augola. 1,270,200 „ „ 3800000 „ 
Mozambique. 761,100 „ „ 781,100 „ 
3. In Aſien: 

Indien (Goa, Diu, 

Damao) 3658 „ „ 531,798 „ 
Macao 12 „ „ 78,627 x 
Timor mit Kambing 16,248 „ „ 200.000 „ 

— 


Zum Verbrechen 


auf Iusun Görn. 


Der Krakauer Polizei iſt es endlich gelungen, 
die Teile der zerriſſenen Briefe zuſammenzuſtellen, 
die man in Trzebinſa, in dem von Macoch inne 
gehabten Hotelzimmer fand. Nachſtehend ihr 
Inhalt: 


Briefe Iſidors an Damaſy. 


„Geliebter Damein! Als ich heute in der 
Satriftei dejourierle, bekam ich zwei Briefe von 
Dir. Im erſten Moment bin ich ſehr erſchracken, 
jedoch während ich las, bemerkle ich, daß meine 
Befürchtungen grundlos waren, denn wie ans 
Deine Briefen zu erſehen, ſteht die Sache gut 
und es iſt Hoffnung, daß wir zur Diözeſe über ⸗ 
gehen und das Kloſter verlaſſen. Die ganze 
Sache hängt jetzt von unſerem Biſchof ab, allein 
da er Dir fagte, daß er nichts zuſchanden mas 
chen würde, fo kann man erwarken, daß alles 
glatt gehen wird, und ſchließlich, wer weiß, viel ⸗ 
leicht ſetzt er uns einen Keil ein, aber doch, wir 
werden ſehen. Im Kloſter — wie ich aus den 
Geſprächen mit Juſtyn und Pius ſchließe — 
werden ſie uns garnicht ſchaden, deun ſie wollen 
uns los fein — es kann nur von weltlichen 
Leuten ausgehen, was ſchließlich laut den Reden 
Baſilis, das und von Romuald. Was Deine 
Adreſſe aubelaugt, ſo ſage ich niemandem 


wo Du biſt, denn Du Haft doch fein beſtändiges 


„locum“. Am erſten Tage nach Deiner Abreiſe war 
die alte Dame, mit der Du Dich, wie mir ſche int, 
auf den Wällen ſahſt und der Du verſprachſt, 
zum Tee zu kommen, ſie frug nur nach Dir, wo 
Du ſeiſt. Sie iſt nach Kielce abgereiſt. Na, 
hier fragen Deine „Anhäugſel“ beſtändig nach 


Dir, wenn Du zurück kommſt und wohin Du ger 


fahren biſt, und am meiſten frägt die „Tante“, 
denn fie will Dir elwas ſchreibeu. Sie tritt mir 
immerwährend auf die Hacken. Geſtern ſagte ich 
ihr, Du ſeiſt nach Lublin gereiſt, ſeiſt erkrankt, 
denn Du ſchriebſt an mich eine Karle, allein Du 
gabſt keine Adreſſe an ... na und damit wars 
Schluß. 

Sodann teilt er ihm mit, daß ihn die Ant 
kunſt Baſilis erfreute, „allein Arbeit iſt eine 
Maſſe, deun es häuften ſich mehrere Kompaguien 
au“, er ertrage dies jedoch, „denn es fit näher 
zum Ende wie zum Beginn.“ Am Schluß fragt 
er nach Stanislaw Zaloga, wo dieſer ſein 
könne und berichtet, daß „fie fein Villett zur 
Nenjahrsſammlung“ nach der Polizei nahmen. 
Unter dem Briefe das Datum 25. IX. 1910 und 
die Unterſchrift: 

Dein Dich liebender Iſidor. 

In dem zweiten Briefe vom 28. IX fchreibt 
Iſidor über die Bemühungen Juſtyns in War 
ſchau, damit Damaſy, Iſidor und Baſili aus dem 
Kloſter austreten können. Sodann ſchreibt er: 
Juſtyn frug Bazia, wo Du, geliebter Damein 
ſeiſt und ob es wahr ſei, daß Du und ich aus 
dem Kloſter abgereiſt ſeien, denn wenn dies 
wahr ſein ſollte, dann würde er zu .. (hier 
ſehlt ein Stückchen) fehreiben, damit er fie ſus⸗ 
pendiere. Zum Schluß fordert er ihn zur Rück⸗ 
kehr auf, allein er rät ihm gleichzeitig, ſich dies 
zu überlegen, 

In dem dritten Briefe (ohne Datum) berührt 
er wieder die Angelegenheit des Autskritts aus 
dem Kloſter und berichtet, daß Juſtyn bemüht 
ſei, daß man ſie in Warſchau aunehme. Er 
schreibt; Aus der Unterredung mit Juſtyn 


ſchließe ich, daß man uns unbedingt von hier 
fort haben will. Reimann geht hier nur lopf⸗ 
hängeriſch umher und rät nicht anszutreten, er 
ſelbſt ſagte es mir, daß er alle Kräfte daran 
fegen will, damit wir nicht austreten, und hier 
enllaſſen fie jetzt jo leicht. „Als ich heute in 
der Sakriſtei war, kam ein Weib im Tuche und 
frug nach Dir — aus dem weiteren Geſpräch 
erwies es ſich, daß es eine von denen iſt, die bei 
Dir ein Depofit niederlegten“ .. . (der Neft des 
Briefes fehlt.) 

Auf dieſes Depofit bezieht ſich gewiß die 
Notiz, die man zwiſchen den Brieſen fand: 
„Depoſit 19 V. 1909. Empfing von der Mar⸗ 
cella Lipiec 400 Rol. zur Aufbewahrung, im 
Falle ihres Todes der Schweſter Is zefa aus⸗ 
ſolgen. Von Michalina Miſiewiez 250 Rt. P. 
Damazy. 

Iſidor bittet, das Depoſit abzuſenden und 
endet das Schreiben in der Weſſe: „Wie ich 
Dir ſchon ſchrieb, hat niemand nach Dir gefragt, 
und wenn jemand frägt, ſo erbält er eine Ant⸗ 
wort, aus der er weder klug noch dumm werden 
kann. Dem Joſefat habe ich geſagt, daß er, 
falls jemand nach Stanislaw Zaloga frägt, ſagen 
ſoll, daß er zu ſeiner Mutter ging, und wo dieſe wohnt, 
ſoll er mich fragen und daun werde ich. .. 
(fehlt) „Auf die Entſcheidung muß man warten, 
ſich mit Geduld wappuen und ackern und ackern. 
Du ſollteſt mir die Form einer Bitle nach Rom 
einſenden. Haft Du es vergeſſen? Auaſtaſius 
fuhr heute nach Warſchau, nach was ? von dort 
aus fährt er nach Kaliſch. Mein Teurer, mir iſt 
ſehr bange nach Dir, allein vielleicht iſt dies 
bald zu Eude. Ich küſſe Dich herzlich 

(das Datum ſehlt.) Dein Iſidor. 

Dieſe Briefe beweiſen, daß zwiſchen Damazy 
und Iſidor eine ſehr große, intime Freundschaft 
beſtand. Es find darin verſchiedene Augelegen · 
heiten fo geſchickt leicht berührt, daß nur jemand, 
der fie kennt, ſich denken kaun, um was es geht. 


Briefe au Helena Macoch. 


Teure Gevalterin! Meiner Meinung nach 
jührſt Du am beſten zu Deinen Eltern und ruhſt 
Dich dort in der friſchen Luft aus. Du ſchreibſt 


mir, daß Du Dich aräuft und infolge der Uns 
gewißheit, wo ſich Wacek aufhält, ſehr nervbs 
biſt; und ich ſchreibe Dir die Wahrheit, daß er 


gewiß nach Amerika ging, und denkt, daß er dort 
ein Vermögen macht. Sei durchaus ruhig und 
nimm Dich der Sache nicht jo ſehr an, denn es 
iſt ſchade um Deine Geſundheit, denn bei 
Deinem gegenwärtigen Zuſtande Haft Du davon 
ſehr viel nötig. Wacek wird gewiß, wenn ihn 
die Nat dazu ſreiht, wieder zurückkehren und 
Dich für feinen tattloſen Schritt um Verzeihung 


bitten. Mich bekümmert es auch, daß er jo 
taktlos und unüberlegt iſt. R 7 
Ich dachte, daß es gut ſein wird, aber jetzt 


kommt es anders. Wenn ich können werde, 
werde ich Dir beim Wiederſehen viel erzählen, aber 
jezt ſei geſund und rege Dich nicht auf. Gute 
Geſundheit und gutes Ergehen wünſchend 

3/ VIII. 1910. Dein Damaſy. 


Dieſem Briefe folgt ein anderer, der ohne 
Zweifel die Antwort auf ein Schreiben der 
Helena Macoch enthält. 


Schwägerin! Ich muß Dir die Wahrheit 
ſchreiben, daß Wacek mit feiner Ehe nicht zu⸗ 
frieden iſt; er fagte mir, daß er nicht die Ab⸗ 
ſicht hatte zu heiraten, ſondern nur eine Liebelei 
anknüpfen wollte; daß er viele ſchöue Weiher 
habe und daß er mit Dir nicht beſtündig wohnen 


deshalb Liebe zeige, um Geld von Dir her 


>, No unreblich fein wird. 


werde und daß er ins Ausland fährt. Er ſaate 
mir auch, daß er in Amerika eine Zivilehe ein“ 
gehen würde und, daß dies die beſte Ehe ſei, da 
mar fie jeden Moment löſen könne. Er machte 
Dich bei mir ſchlecht und ſagte, daß er Dir nur 
8. 
zubekommen. Gemiß ſuhr er nach Amerfta. 
Du gräme Dich nicht und ſei beruhigt über ihn; 
wenn er genug Not gelitten haben wird, kommt 
fer nach Hauſe. Ich ſchäme mich nur vor Deinen 
Eltern, daß ich Dich mit ihm bekannt machle. 
Allein ich konnte doch nicht vorausſetzen, daß er 
Hege gegen mich keinen 
Groll! Ich bilte Dich, gräme Dich nicht um ihn, 
denn er geht nicht verloren, und wenn er gus⸗ 
gehummelt haben wird, daun kehrt er zurück und 
wird demiilig fein, Das Herumfahren nach ihm 
hat keinen Zweck. Wenn ich gefahren kommen 
werde, ſage ich Dir am beſten alles mündlich. 
Herzliche Geſundheitswünſche ſendet Dir 
5/ VIII. Dein Velter Damaſy. 


Dieſe Brieſe wurden bereits nachdem abge⸗ 
fandt, da man bei Klomnjce das Sopha mit der 
Leiche des Waclam Macoch faud. 

Geliebte Leui! 

Zuuächſt bitte ich Dich, ärgere Dich nicht 
über mich, verzeihe mir alles, womit ich dich 
beleidigt haben fönnle. Wundere Dich nicht über 
mich, denn ich bin fo, daß ich nicht mehr weſß 
ob ich lebe und beinahe den Verſtand zu ver⸗ 
lieren glaube, und die wunderliche Aenderung, 
die mit Dir vorging, verſetzt mich direkt in Ver⸗ 
zweiflung. Ich war Dir völlig ergeben und wid⸗ 
mele mich Dir ganz ... Dies uur zu Deiner 
Verteidigung, denn ich hielt Dich für meine 
Goltheit, war direkt verblendet in Dich. Jedoch 
das Gewiſſen wirft mir nichts vor, denn ich 
weiß, welches Unglück Deiner das ganze Leben 
lang harrte, allein wenn ich ſehe, daß Du immer 
ein und dasſelbe denkſt, dann mache ich mir 
Vorwürfe, daß ich Dir ein großes Unrecht zu. 
fügen mußte. Deshalb bitte mir zu glauben, daß 
ich nie und nimmer für Dich etwas Schlechtes 
wellte, ſondern Dir ſtets aus ganzem Herzen 
Gutes und Glück wünſchte! Ich kaun mich 
keinen guten Menſchen neunen, aber ein Lump 
bin ich wenigſtens auch nicht . . (fehlt). Dir 


überlaſſe ich das Gericht. Ich kaun es mit 


nicht verzeihen und werde es in meinem gau zen 
Leben nicht vergeſſen, daß ich mit einem ſolchen 
Menſchen nicht ſofort brach. Alſo traf mich eine 
ſolche Bezahlung von ihm, und Du haſt auf mich 
einen Groll. Mög es auch fo fein, wie Du denlſt, 
Du kaunſt mir auch eine Ohrfeige geben, ich er⸗ 
trage alles. Ich habe jetzt auf der Erde lein 
Freundesherz, das mich verſtehen und mit mir 
empfinden würde! Im Glück voller Freunde, 
aber wenn der Fuß ſtreichelt, da zieht ſich ein 
Jeder zurück und denkt nur an fih, 

Ich würde für Dich mein Leben laſſen und 
es gibt kein Opfer — keine Ausreden, o nein! 
Ich bite Dich nur, verdamme mich nicht (feht) 
und ich ſterbe ruhig. Verzeihe mir, und um 
Deine Verzeihung bitte und flehe ich. Erinnere 
Dich darau, daß es ein Menſch war, der Dich 
mit ganzem Herzen und aufrichtig lieble! Er 
opferte für Dich mehr, wie er ſolltie, allein 
das tif ihm nicht leid, deun er tat es zum 
Schutze einer geliebten Perſon. Verzeihe mir, 
verzeihe, ver damme nicht. Gräme Dich nicht und 
beherrſche Dich. Ich weiß, daß Du mich nur 
erlrägſt, leibeſt, da Dir Deine Erziehung nicht 
geſtaltet, direkt zu zeigen, was in Deinem Herzen 
vorgeht, was für ein Abſcheu darin fein 
muß. Obſchon verabſcheut und verworſen, ſchreibe 
ich doch noch Dein Dich liebender 

Bois, 


„3dzis“ iſt augenſcheinlich das Pſendonym 
Damaſys und „Leni“ das der Kezyzauowska. 
Das Datum fehlt unter dem Briefe. folge 
deſſen kann man nicht ſagen, ob er vor oder nach 
dem Verbrechen geſchrieben wurde. Einzelne 
Wendungen des Briefes weiſen darguf hin, daß 
er feine Tat zu beſchönigen verſucht. 


Chronik n. Lokales. 


“Auszeichnung. Die hiefige Steumpf: und 
Trikotagenfabrik von Henryk Szmulowiez erhielt 
auf der Ansſtellung in Roſtow a. D. die gol ⸗ 
dene Medaille. \ 

* Dankſagung. (Eingeſandt). Zugunſten 
der iſraelitiſchen Sommerkolonjen ſind nad)» 
ſtehende Speuden eingefloſſen: Von Frau Mofa 
Fraenlel —25 Röl., Familie Jarociuski am Todes ⸗ 
tage des verſtorbenen Zygmunt Jaroeinski— 50 
NE, F. T. durch Direktor J. Zaud—50 Rol, 
Fraun Wanda Kaufmann —5 Rbl., S. J.— 5 


NL, Familie A. Reicher — 500 Rbl., D. Lande — 
3. Hirszberg—50 Röl., A. 
h den 


100 Röbl., Frau 
Goldber, N, W. Großmann du 
Wohltätigkeits⸗Verein—5 Röl., Kongon— 
25 Kop, Frau Guſtawa Leder —3 Rbl., 
Ignacy Kohu—50 Mol, und S. Margolis 
Mark (2 Rbl. 30 Kop.) Auſſerdem ſpendeten : 
Herr Zacharias Warszawski 1 Stück Ware zu 
Anzüge, Akt. Geſ. Zawiertie 8 Di, Handlücher, 
und Herr A. Goldberg 60 Paar Hoſen. File 


obige Gaben ſagt die Verwaltung der Kolonie 
den freundlichen Spendern ihren herzlichſten 
Dauk. 


*r Die 2, Kriminalabteilung des 
Petrikauer Bezleksgerichts wird ant 26. d. 
Mts. wiederum in Lodz eintreffen und hierſelbſt 
im Lokale des Friedensrichter⸗Pleuums während 


der Dauer von 4 Tagen in einigen Kriminal- 
prozeſſen verhandeln. 
Ir. Beſtrafungen. Vom Friedensrichter 


des 5. Bezirks wurden beſtraft: wegen Nichte ⸗ 
ſtellung zur Kontrollverſammlung die Reſerbi⸗ 
ſten Icek Jakubowiez zu 15 Rbl. oder 5 Tagen 
Arreſt und Israel Golomb zu 20 Rbl. oder 4 
Tagen Arreſt; weoen unvorſichtigen Fahrens bie 


era, Ol, 10.) I. Ouubber Ivo. 


Fuhrleute Abram Daniel zu 5 Rhl. oder 2 
Tagen Arreſt, Iſrael Epſtein zu 10 MET. oder 
4 Tagen Arreſt und Ruchem Binder zu 15 
Rbl. oder 5 Tagen Arreſt; wegen zöfſfeullicher 
Ruheſtörung: Aulon Sſeſansfi zu 5 MOL. oder 
2 Tagen Arreſt, Szymon Koſodzieſezyk zu 10 
NEL, oder 4 Tagen Arreſt und Jankel Lipiee zu 
5 Rbl. oder 2 Tagen Arreſt. 

„Gerichtliches. Das 


r Tage in Opoezud 
richt verhandelle u. 
den Einwohner der 


g. auch den Prozeß geg. 
Gemeinde Bialaczew, Joſef Peezka, der angeklagt 
war, im Mai d. J. ſowohl it der Kirche zu 
Bialaczew, wie auch in der Kirche zu Opoezno 
verſchiedene Kirchengeräte geſtohſen zu haben. P., 
her nach feiner Verhaftung ſane Schuld einge 
ſtaud, wurde vom Gericht unter Anerkennung 
von Milderungsgründen zu 4 Jahren Arreſtau⸗ 
tenrotten ſowie zum Verluſt ſämtlicher Rechte 
und Privilegien verurteilt. 

r. Pferdediebſtahl. In der Nacht zum 
verfloſſenen Sonntag erbrachen bisher noch un⸗ 
ermittelte Diebe in der Gemeinde Bruzyca, 
Kreis Lodz, die Stallungen des örtlichen Land ⸗ 
wirts Auſoni Pawlik und ſtahlen ein Pferd im 
Werte von 80 Rubel, Nach den Dieben wird 
gefahubet. 

* 8 Diebſtahl. Der im Haufe Konſtan⸗ 
ine Strafe Nr. 7 wohnhafte Ladenbeſitzer Leon 
Grubdzinsli brachte der Polizei zur Anzeige, daß 
ein eiwa flünfzehnfähriger Knabe, der in feinem 
Laden elwas kaufte, unbemerkt eine Kaſſette mit 
40 Rubel ſtahl und damit verſchwand. Nach 
dem jugendlichen Dieh wird gefahndet. 


i Abgenommene Diebesbeute. In 
der Kanzlei der Delektivpolizei befinden ſich 
Belten, die Dieben abgenommen wurden. Der 
zechtmäßige Eigentilmer kaun ſich in der genannten 
Kanzlei melden. 

* Schlägerei, Auf dem Grünen Riuge 
kam es geſtern nachmittag um 4 Uhr zwiſchen 
einigen Perſonen zu einer Schlägerei, in welche 
auch der aus der Gemeinde Schadek mit Land⸗ 
produkten hier eingetroffene Bauer Andrzej My 
bak verwickelt wurde. Dieſem R. wurde auch mit 
einem ſtumpfen Gegenſtand eine klaffende Wunde 
am Kopf beigebracht, jo daß die Hilfe der Ret⸗ 
tungsftatton in Anſpruch genommen werden 
mußte. 

Unfälle. Auf der Eiſenbahnſtation in Ka⸗ 
rolew ſtürzte geſtern vormittag der Arbeiter Leon 
Brzezinski, 34 Jahre alt, beim Ansladen eines 
Holzlransporis vom Waggon, brach fi den 
linken Oberarm und krug auch noch andere er⸗ 
hebliche Verletzungen davon. Der Verunglückte 
wurde mittels Reitungswagen nach dem Alexan⸗ 
der⸗Hospftal gebracht. 

* w Ferner wurde die Hilfe der Unfallſtalkon 
goch in folgenden Fällen in Auſpruch genommen: 
vor ben Hauſe Solnaſtraße Nr. 8 erkrankte ein 
gewiſſer Ehil Wyſogrud, 46 Jahre alt, plötzlich 
an einem heftigen Magenkalarrh und vor 
dem Hauſe Ogrodowaſtraße Nr. 60 wurde eine 
gewiſſe Marianna Liſſowska, 32 Jahre alt, von 
einigen Unbekannten überfallen und derart miß⸗ 
handelt, daß fie verſchiedene Verlezungen da⸗ 
vontrug. 


Telegramme. 


Petersburg, 18. Oktober. (P. T. A.) Im 
Laufe der lezten 24 Stunden find in der Reſi 
13 5 m = 1 ande erkrankt und 
15 geſtorben. In Behandlung befinden ſich to 
204 Kranke. 4 Wi * 2 

Kronſtabt, 18, Ottober. (P. T. A.) Der 
Aviatiler Piotrowsti hat hene das Hospital 
verlaſſen und ft unter Mitnahme feines beſchä⸗ 
digten Bleriotapparates nach Petersburg abgereiſt. 

Jalta, 18. Oktober. (P. T.⸗A.) In Gegen⸗ 
wart des Emirs von Buchara forte der Spitzen 
der Behörden fand heule die feierliche Einwei⸗ 
hung des Ambulgtoriums S. K. H. des Groß ⸗ 
fürſten Cäſarewilſch Thronfolger ſtatt. 
„Tiflis, 18. Otlober. (P. T.) Der Ratfer- 
liche Statthalter dez Kaukaſus ift hier eln 
dh 0 

Sewaſtopol, 18. Oktober. (P. T. . A.). 
Allerhöchſt würde geſtaltel die ſterblichen Be 
tefte des Helden des Keinlrieges, Admirals de 
Fabre, iu der hl. Wladimſeiirche beizufetzen. In 
dieſer Kirche ruhen bereits die Gebeine Nachi⸗ 
wows und Iſtomius. 

Berlin, 18. Oltober. (P. X A.) Dem 
„Lokal⸗Anz.“ wird aus Athen gemeldet, daß der 
Rektor inſolge der Sludenſeunn ruhen angeordnet 
Nat, die Univerſität zu ſchließen. 

Berlin, 18. Otiober. (P. T. -A) Der 
Agentur. Wolff wird gemeldef, daß ein deutſches 
Luftſchiff, als es über das Fort Verdun 
ſchweble, von einem franzöſiſchen Wachlpoſten be⸗ 
choſſen wurde. Der Luftſchlffer ſtieg fofort höher 
und verlieh das Gelände Frankreichs. 

Bremen, 18, Oktober. „N. 7 - A.) Ein 
Tramwaywaggon, in dem ſich 150 Arbeiter be⸗ 
fanden, die an Stelle der ausſtändigen Arbeiter 
engagiert wurden, wurde mit Steinen beworfen. 


Sämtliche Fenſter find zertrümmert. Mehrere 
Arbeiter trugen Verletzungen davon. Einige 


Perſonen wurden verhaſtet. 

Athen, 18. Oktober. (P. T. A.) Der 
bevollmächtigte Veizelos im 
digkeit die Kammer aufzulöſen. 

Althen, 18. Oktober, (P. T. A.) Venizelos 
leille dem Rönig mit, daß er fich bereit erkläre, 
die Bildung eines neuen Kabinetts zu über 


nehmen, 

„Lyon, 18. Oktober. (B. FM) Der Anar⸗ 
chiſt Chaber, Sekrelär des Syndikatsverhandes, 
wurde Heute hier verhaſtet. 

Puenta Pedro, 18. Oktober. (P. T. A.) 
In Verbindung mit den Wahlen in Auttbura 
am es heuſe zu ſtürmiſchen Manifeſtationen. 


König 
Falle der Notwen⸗ 


. 


Sunna. 


N. 75. 
— 


Die Demonſtranten ſtürmten das Rathaus. Die 
Gendarmerie ſah ſich gezwungen. von den 
Schießwaffen Gebrauch zu machen. 6 Berfo- 


nen wurden getötet und ſehr 
viele verwundet. 

St. Louis, 18. Oktober. (P. T.. A) Die 
internationale Ballonfahrten um den Gordon 


Bennet⸗Preis haben heule begannen. 
10 Ballons. 

Sarſtedt, 18. Oktober. (B. T.. A) In 
einem Schacht der Grubengeſellſchaft „Skegſried 
Gieher” brach Feuer aus. Zwei Arbeiter ſind 
umgelommen, Ein Arbeiter trug Brandwunden 
davon. Es befinden ſich noch 13 Arbeiter unter 
Ta eslicht. 

Tſcherdyn, 18. Oklober. (P. T.-A.) Auf 
der Rolwa, Wyſchera und Kama herrſcht Eid 
gang. Die Navigation wurde geſchloſſen. 

Ispahan, 18. Oktober. (P. T. . A.) 
Ernennung eines neuen Polizeimeiſters durch den 
Gouperneur hatte zur Folge, daß die Unruhen 
im Kreiſe aufgehört haben. Der frühere Polizei ⸗ 
meiſtrr flüchtete in das Haus des Direklors des 
engliſchen Telegraphenamts. In Kaſchan hält 


N 
die Schießerei noch immer an. Die 


Es starteten 


Die 


haben bereits ſehr viele Tote und Verwundete 
zu verzeichnen. Man befürchtet, daß die Stadt 
von den Bachtiaren genommen werden wird. 
London, 18. Oktober. (Preß⸗Tel.) Die bri⸗ 
tiſche Regierung hat ihren Geſandten in Liſſabon 
beauftragt, mit der neuen porlugieſiſchen Re⸗ 
glerung in Verkehr zu kreten. Dieſe Maßnahme 
dürfte das Vorſpfel zur Annerkennung der neuen 
Republik durch England fein. 
Liſſabon, 18. Oktober. (Preß. Tel.) Durch 
ein Dekret der Regierung wird allen Truppen⸗ 
körperu, die noch als monarchiſch geſinnt gellen 
können, ein Urlaub von 6 Monaten gewährt. 
Geſtändnis des Dieners Zalög. 


Hamburg, 18. Oktober. Der hier auf der 
Flucht nach Amerika verhaftete Stanislaw Zaldg, 
Diener des Damazy Macoch, hat bereits eingeſtan · 
den, an dem Diebſtahl im Kloſter von Ezenſto⸗ 
chau teilgenommen zu haben. Seine Auslieferung 
an die ruſſiſchen Behörden wird bereits im Laufe 
dieſer Tage erfolgen. 

Paſſive Reſiſtenz der öſterreichiſchen 

Lehrer. 

Wien, 17. Oktober. (Preß⸗Tel) Die Ber 
treter der Lehrerorganiſalion Nieder ⸗ und Ober ⸗ 
Oeſterreichs beſchloſſen in einer vertraulichen 
Beratung die Eröffnung der paſſiven Reſiſtenz 
ſeitens der Lehrer, falls die Staatsverwaltung 
deren gerechte Forderungen auf Erhöhung der 
Gehälter nicht berückſichligt. 

10 aufgelöſte Ferrer⸗Verſammlungen. 


Wien, 17. Oktober. (Preß⸗Tel.) 10 Ferrer⸗ 
Feiern wurden geſtern in Oeſterreich polizeilich 
aufgelöſt. In Wien kam es auf der Alſerſtraße 
vor dem Gaſthaus zum Goldenen Hiſch, wo 
eine Ferrer ⸗Gedächtnisfeier angeſagt war, zu 
Ausſchreitungen. Die Menge beſchimpfle die 
Polizei, ſchrie: „Nieder mit den Pfaffen“ und 
feste den polizeilichen Anordnungen Widerſtand 
entgegen. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen. 

Auch in Pilſen, Prag, Graz und Trieſt 
wurden Ferrer⸗Verſammlungen geſprengt. 

Inm franzöſiſchen Eiſenbahnſtreik. 

Paris, 18. Oktober. (P. TU) Gegen 
Mitternacht machte der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten bekannt, daß der Eiſenbahnerſtreil in 
Frankreich beendet ei. | 


Paris, 18. Oktober. (P. T.⸗A.) 1½ Uhr 
nachts. Das Streikkomitee hat beſchloſſen. heute 
morgeu auf ſämtliche Eiſenbahnlinien die Arbeiten 
wieder aufzunehmen. 

Vom Krankenlager des ſerbiſchen Kron ⸗ 
prinzen. 

Belgrad, 18. Oktober. (P. TU.) Bulletin 
vom 17. d. M. 10 Uhr abends: Der Zuſtand 
iſt normal, neue Krankheitsſymptome Find nicht 
vorhanden. Der Pazient befindet ſich bei vollem 
Bewußtſein. Die Temperatur beträgt 40 Grad, 
der Puls 96. 

Verfailles, 18. Oktober. (P. ZU) Vor 
der Einfahrt in dem Tunel wurde heuſe kurz 
vor den Eintreſſen des nach Anthien abgehenden 
Zuges eine Bombe geworfen. Durch die Exploſion 
wurde das Geleiſe beſchädigt. 

130 Meter tief abgeſtürzt. 

Meran, 17. Oktober. (Preß⸗Tel) Der Ritt⸗ 
meiſter der kaiſerlichen Leibgarde, Paul Ritter 
von Rodalowski iſt beim Abſtieg vom Halfer⸗ 
ferner eine 150 Meter hohe Wand abgeſtürzt. 
Er war auf der Stelle tod. 

Nanſen über Wellman's Expedition. 

Ehriſtiania, 18. Oktober. (Preß = Tel.) 
Frithſof Nanſen ſteht einem Erfolg der Wellman“ 
ſchen Luftfahrt von Nordamerika nach Europa 
ſehr ffeptifch gegenüber. Er hält das Unterneh⸗ 
men für ein zußerſt wagehalſiges Experfment 
ohne jeden größeren Wert für die Forſchung und 
fi ft. Sollte es Wellman gelingen, glück⸗ 
lich in land zu landen, dann dürfte er nur 
einer äußerſt glinftigen Wetterlage den Erfolg zu 
verdanken haben. 

Ferrer -Umzüge in Rom. 

Rom, 17. Oktober. (Preß-Tel.) Zu Ehren 
des ſpaniſchen Freſdeukers Francisco Ferrer ver⸗ 
auſtaltelen geſtern Mitglieder der radikalen 
Partei Umzüge durch die Stadt. Ein Mann er⸗ 
klomm dabei das Giordano Bruno⸗Denkmal, um 
eine Anſprache zu halten. Er ſtürzte ab und 
blieb mit zerſchmetterter Schädel decke am Fuße 
des Denkwals liegen. 

Miniſterkriſe in der Türkei. 


Konſtantinopel, 18. Oktober. (P. T. A.) 
Der Konflilt des Grosweſirs mit dem Finan- 


miniſter hat ſich verſchärſt. Gleichzeitig find auch 
ernſte Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem 
Kriegs- und dem Finanzminiſter eulſtanden, die 
anf die Weigerung des Kriegsminiſters, ſich der 
Kontrolle der Kontrollkammer zu unterwerfen, 
zurückzuführen ſind. Die anderen Miniſter ſuchen 
einen Ausgleich zu ſchaffen, bi jedoch ohne 
Erfolg. Wenn bis morgen keine Einigung erfolgt, 
muß das geſamte Kabinet demiſſionieren. Halli 
Paſcha hat bereils heute fein Mllcktrilisgeſuch 
eingereicht, lieſ ſich jedoch auf Zureden des 
Sultans dazu bewegen, es wieder zurückzuziehen. 
Orkan. 

Havanna, 18. Oktober. (P. T. A.) 
Ein Orkan zerſtörte mehrere Städte. 
Der Schaden beziffert ſich auf mehrere 
Millionen. Ueber 1000 Perſonen ſind 
umgekommen. Gegenwärtig iſt der Or⸗ 
kan im Abnehmen begriffen. 

Keine Nachricht von Wellmann. 

Siascounſet, 18. Oktober. (P. T. -A.) Auf 
der Station des Radiotelegraphen, der ſich mit 
verſchiedenen Dampfern in Verbindung ſetzte, 
ſind bis Mitternacht keinerlei Nachrichten über 
Wellmann eingetroffen. 


New⸗York, 18. Oktober. (P. T. A) Man 
befürchtet, daß Wellmaun infolge des ſtarken 
Nebels den Kurs verloren und vom Wege ab ⸗ 
gewichen ſei. Bereits ſeit 30 Stunden iſt keine 
Nachricht über ihn eingetroffen. 


Inländiſche Nachrichten. 


Kiew. Das Kiewſche Konſiſtorium hat den 
früheren Abt des Kiewo⸗Troizki-Kloſters, Archi⸗ 
mandrit Melchiſedek und den frügeren Kaſſterer 
des ſelben Klosters Hieromonach Filaret auf 10 
Jahre ius Sſolowezli⸗Kloſter verſchickt. Sie wer 
den dort einer Korrektion, verbunden mit ſtreng ; 
ſter Kirchenbuße, unterzogen werden. Der Melro⸗ 
polit von Kiew, Flawian, hat das Urteil beſtä⸗ 
ligt—Die Verwaltung des Kiewer Arbeitshauſes 
beſchloß den Millionär Brodſti wegen Aneignung 
von 8000 Abl. zur kriminellen Verantwortung 
zu ziehen. Der Fall liegt jo: Die Hauptintendan⸗ 
tur hatte beim Arbeitshauſe Wäſche beſtelll. Da 
der Lieferungstermin im Winter 190708 nicht 
eingehalten war, ſo hatte die Intendantur 800 
Rol. zurückbehalten. Der Kriegsrat hob aber 
dieſen Beſchluß auf und das Arbeitsbaus erhielt 
einen Scheck auf 8000 Rbl. Die Verwaltung 
des Arbeitshauſes beauftragte einen Artelſchtſchik 
das Geld auf die Bank zu bringen und auf das 
Konto des Arbeitshauſes einzuzahlen. Brodſti 
war damals Vorſtandsmitglied. Später erwies 
es ſich, daß der Arlelſchtſchil das Geld nicht ein 
gezahlt hatte. Befragt, ſagte er, Brodski habe 
ihm befohlen, das Geld auf ſein, Brodskis, 
Konto einzuzahlen. Brodski verweigerte ſpäterhin 
mehrfach die Herausgabe dieſer Summe — 
woraufhin er nun verklagt worden iſt. 


sher 


Nenes aus aller Welt. 


— Gattenmörder und Selbſtmörder. 
Der auf ſeinem abgelegenen Gute bei Gothenburg 
wohnende 52jährige Kleinbauer Guſtav Swenteſen 
iſt in einem Wahnſinnsanfall zum Mörder ſeiner 
Frau und zum Selbſtmörder geworden. Am 
frühen Morgen ſtand er von feinem Lager auf, 
ergriff ein Brolmeſſer und verletzte damit feine 
Fran ſchwer. Daun ſchlug er fie mit einem 
Plätteiſen nieder. Die Leiche ſchleppfe er an 
den Ziehbrunnen des Hofes, wo er ſie im 
Schacht verſenkte. Daraufhin verletzte er ſich 
ſelbſt mit einem Raſiermeſſer fo ſchwer an der 
Kehle, daß er infolge des Blutyerluſtes ſtarb. 

— Serbiens Beziehungen zur Türkei. 
Die politiſchen Kreiſe Belgrads durchzittert Er⸗ 
regung. Viele Blätter tadeln die Regierung 
wegen ihrer Schwäche der Pforte gegenüber. Sie 
werſen ihr eine Politik der Unbeſtändigkeit vor 
und weiſen darauf hin, daß Serbien unverzüglich 
Schrille zur Gründung eines Ballanbundes 
unternehmen müſſe. Die eſt aus. Hoffreifen 
inſptrierte Samo⸗Uprawa ſchreibt: „Nicht länger 
darf die Regierung ſo unentſchieden wie bisher 
bleiben. Hoffentlich wird fie bald der Türkei 
Vorhaltungen darüber machen, wie ſehr dieſe die 
Abmachungen verletzt und in Frage geſtellt, die 
zwiſchen beiden Staaten beſtehen.“ 

Die Gerüchte eines ſerbiſch - bulgariſchen 
Bllndnisvertrages wollen nicht verſtummen. 


Handel und Induſtrie. 


Buenos Aires, 15. Oktober 1910, Die 
auf dem Weltmarkt führenden Patent⸗Heißdampf⸗ 
Lolomobilen von R. Wolf, Magdeburg⸗Buckau 
wurden auf der Zentenar⸗Ausſtellung Buenos 
Aires mit einem Grand Prix ausgezeichnet. 


Bädernachrichten. 


Bab Aitgeide. Auf Grund der letzten Kurliſte be⸗ 
lrägt die Frequenz des Bades 6383 Kurgäſte gegen 4120 
im Vorjahre. Der bedeutende Mehe beſuch des Bades 


Gehelmnen Kom⸗ 

erhebliche Nenonſagen vor⸗ 
ch At es der Neubau einer 
monumentalen W. 
Meler Haben wied. 


Mitte der „Araße Sprndel“ elne impoſanten Waſſer⸗ 
mengen emporſchleudert; im Souterrain werden weſtere 
50 VBadezellen, Duſchr⸗ und Maſſageräume untergebracht, 
und in den Seitenſlügeln befinden ſich bie Verwaltungs 
räume der Kurdlreklſon, ſowie nach der Warkfelte Geſell 
immer in Verbindung mit Kondflorel 
Jertigſtellung des Neubaues wird bis zu 

ſtjährigen Salſon erfolgen, Während des 
Winters bleſbt das Bad geöffnet, Sprudelbäder werden im 
Sanatorium abgegeben. 


Börſenberichte. 


der „Neuen Lodzer Zeitung” 
Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 18. Oktober. 
Auszahlungen auf St. Pelersburg 216.57¼ 


Wechſellurs auf 8 Tage. 
4½%%½ Ruſſiſche Anleihe 1905. . 
te 100 Rubel . 
he. ur 
abgelöwächt 
Paris. 
Auszaßl, a. Petersb. Minſmalpreis 
„ „ „ Maximalpreis. 268.9 

4% Stagſsrente 1899 94.80 

4½ Muſſiſche Anleihe 199 101.60 

5% Kertififate der Rentei 1903. 106.57 

Ur idatdiskont 00. 25% 
Tendenz: feit 

London. 

5% Ruſſ. Anleihe 190 1064 
4¼ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 100°], 
Tendenz: 

Amſterdam: — 

5% Ruſſ. Anlelhe 19 - . - » —.— 

4¼ Neue Ruf. Anleihe 1909 . 

I Wien: 
50/ Ruſſiſchennlelbe 1906 109.95 
— 


Fahrplan der elektriſchen Zufuhr; 
bahn Lodz —Pabianice und 
Lodz —Ruda⸗Pabianicka. 


Ruda Pablanleka, Ab 2. d. Mis mer 
den die Bäge auf den genannten Sinten wie folgt ber. 
lehren: Auf der Line d d — Pabianicı 
werden die Züge an Wochentagen abgefertigt: Ab fahr 
von Lodz: Der 1. um 6½ Uhr früh, der 2. man 
7 Uhr, der 3. um 7%, Uhr uſw. mit Pauſen von je elner 
Halben Stunde; der letzte Zug geht von Lodz um 12 Ub⸗ 
nachts ab. 

Ab fahrt von Babtanice: Der 1. um 
5½ Uhr früß, der 2. um 6½ Uhr, der 3 um 6 / uſw. 
mit Raufen ven je eiuer halben Stunde. Der letzte Zug 
geht von Pablantee um 11 Uhr abends ab. 

Abfahrt an Felertagen von Lodz: 
Der 1. um 6 ½ Uhr früh, der 2. um 6 ¼ Uhr, der 3. 
um 7 Ubr uſw. mit Pauſen von je einer Vſertelſtunde 
und geht der letzte Zug ebenfalls um 12 Übe 
nachts ad, 

Abfahrt von Pabtantce: Der l. um 
di uhr früß, der 2. um 6¼ Uhr, der 3. uu 
6, Uhr uſw. mit Paufen bon ie einer Viertelſtunde. 
Der letzte Zug geht von Pablanice um 11 ¼ Uhr 
abends ab. ’ 

Auf der Line Lodz — Ruda Pabio 
nic ka. Abfahrt von Lodz: Der 1. un 
6 Uhr 25 Min., der 2 um 7 uhr 15 Min., der 3 un 
8 Uhr 5 Min. uw. mit Pauſen von je 50 Miunten 
und geht der letzte Zug um 11 uhr 5 Minuter 
abends ab. 

Der 1. 


Abfahrt aus Ruda: um 6 Uhr 


feiß, der 2. um 6 uhr 50 Min., der 3. um 7 UN 
40 Pein. uf. mit Nauſen von je 50 Minuten und geh 
der lette Zug um 11 ¼ Uhr abends ab. 
An Feier lagen. 
Abfahrt deu Lodz: Der L um 5 Ahe 
25 Nin. früh, der 2. um 6 Une 50, der 3. um 7 Uh 
15 Win, ufız. mit Pauſen pon je 25 Minaten. Der Ieptı 


ug geht um 11 Uhr 5 Min. abends ab. 
E older von Ruda: Der 1. um 6 Uhr 
früb, der 2. um 6 Uhr 25 Min, der 3. um 6 Uhr 
50 M. uf, mit Pauſen von je 25 Min. und geht der 
legte Zug um 11 ½ Üße abends ab. 

Au,f den anderen Linien der Zufuhrhahnen Lodz — 
8 gi erz und Aleganbrow bleibt der Fahr 
blau unverändert. 


Ihre neue Adreſſe 


wollen Sie beim Wohnungswechſel uns ſofort 
mitteilen, damit in der regelmäßigen Zuſtellung 
unſeres Blattes keine Unterbrechung elutrltk. 
Es empfiehlt fi, den Wohunngswechſel unſere ! 
Expebiklon direkt aufzugeben. 


Expebltion der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


„Bicycle“ 5 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben find dir 
beſten, zu haben bei 
Gebr. MILKER, 
Neuer Ring Nr 5. 


ne 
Teatr Polski, 
pod dyrekcya A. Zelwerowlern, Cegielniana 63 


Dꝛis, w srode, dnia 19-g0 pazdziornika 1910 r, 
po cenach znizonych: 


Piesniarze. 


Sztuka W 4ch aktach Andrzeja Marka. 
poczatek o godz. &-ej min. 18 wiecz, + 


Teatr Popularny 
pod dyrekcya A. MIELEWE O. 
Dzis, w srode, dnia 19.90 pazdziernika 1910 r. 


Po raz trzeci dla prenumeratoröw Kurjera Lodz. 
kiego“ po znizonej cenie, wspaniaty dramat LWs 
hr. Totstoja: 


Poteya ciemnoiy. 
Großes Theater. Fein I 


€ G. Sandberg, 
2 Senna: 2 Vorſtellungen 2. 
1) Nachmittags 3 Uhr, bei populären Prelſen, 
Aufjlhenng gelangt: 
Die beiden Kunelemel. 


2) Abends 3¼ Uhr, zur Aufführung gelangt zum 1, Mal 
das Melodrama it Geſaug von Lateiner; 


Judith, die Zweite. 


au 


Neue Loder Yetliin: 


Pograzeni w Zalu 


D. F. 


Natan Mirtenbaum, 


Kupiec m. Lodzi, 


po dlugich lecz cieökich eierpieniach zmart we Wroclawiu, w dniu 17m pazdziernika 1910 roku przezywszy lat 47. 
Pochowanie zwlok odbedzie sie w Fodzi, o oem nastapia oddzielne zawiadomienia. 


Zona, Dzieci i Rodzina. 


VAHIINIE I C. HERHHA, 


Zachodniaſtraße Nr. 66, (Petr. 33), (früger Zlegelſtraße Nr. 26.) 
Es werden Schüler in den Abt. A, B. C u. in der neueröffneten I. Kl 


angenommen, Aynahmebedingungen wie auch dle behördlich Beftäit ler» 
uniform, im der Kantele der Schult Hördiſch Deftätigte Schüler 


7 Tererabendsche 7 
Görlitz. ryeere Yorbereltungsanstalt 
— — Vorzügl. Pensionat; Vorbereitung f. Eini-, 
Fähnrich-, Abitur.-Ex. u. alle Klassen höherer Lehranst. Zahlr. 
Empf.; glänz. Erfolge; kleine Kurse; Prosp. 3003 


Lodzer 
Bürger-Schützen-Gilde. | 


Mittwoch, den 19. Oktober a. c., nachmittags 
6 uhr im Schüßenhaufe 107 


Heueral-Verſammlung 


Tagesordnung; 
45 Königsball 
2 Ballotage: 
5 Interne Angelegenheiten. 
Um zablreiches und vünkkliches Erſchelnen der Herren Mitglieder erſucht 
der Vorſtaud. 


Wir suchen für den Vertrieb 


anseres weltberühmten Spezialbieres 


‚SALVATOR 


welches alljährlich nur kurze Zeitim Frühling zum Ausstoss 
kommt, aus eingeführte, solvente Firma, die in der Lage 
ist,.den. Vertrieb auf eigene Rechnung zu übernehmen. 


Der Unterricht hat ſchon begonnen. 7 


Actiengesellschaft Paulanerbräu 
Salvatorbrauerei 
München. 


Sensationelle Neuheit! 
Uhren ans echtem amerikanifchen Golde für Jedermann. 


6 


afle 36 Etänben aufleskät, 
abr werden falgenbe « Gnenänbe gerd eee 
Gelbe, ein nıpbennes Brelonse uad ein fate 


Legler, Seſelge 
ber auge ehrten Cigenichaften und der auperorbentfichen Billzteit exizenen 
fid) dee neren in allen "Grbieifen vechmier Belichifeit und verhräugen 
Ne keen Uhren 90,4: Grebe. Leflellungen merken jofort unter Radinahane 
And. ohne Anzahlung efektui 

übrefje: Exporihaus Seh. I. Kutscher, Warschau, Zielona- 
Straste e 10, Abt 26 


| 


11036 
Ind. art 1 MOL teurer, Ser Merjankt geſchteht auf 
e nut betrgt im Gurepäfchen Naßland und Kaufe 


nicht mit Anfichen Dfrerten ankerer/ Girmen zu bermehfeln 


mit sämtlichen | Bequemlichkeiten p. sofort zu vermieten. Näheres 
deim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 20. 10280 


Suche einen in den hiefigen Webereien gut eingeführten 


Uerkünfer 


eventuell als 


Kompagnon 


Bm Berkguf eines konturrenzfreien Artilels (Präparat). Berirttung für 
ig reich Polen unter günstigen Bedingungen und hoher Proviſton. Erforder- 
20 Kapitel bis 2000 Nßl. Vorausgeſegter jährlicher Umſatz bis 80,000 Rel. 


10835 


zier Sichen ihre Offerten unt. S. B. 8.“ in der Ev. dis. B. niedzul 


im Aller non, 42 Jabren, nach Yongem ſchweten Leiden, 


alten Tatholifäjen Friebädfe ſtatt. 
1109 


Schmerzer füllt teilen wir allen Verwandlen, Freunden und Betannten vit, daß es Gott dem 
Allmöchilgen gefallen hat, meinen lieben Gatten, unſeren Bruder, Schwager, Onkel und Saen } “ 


FRANZ PATZELT 


Lerleten mit den kl, Satramenten in ein beſſerts 
Senfeits abzurufen, Die Beerdigung unferes ließen Berblidienen findet am Donnerglag den 20. . 
um 3 Ute nachm. vom Trauerhaufe Wierzbowa ö, in Neu-Choinp (Hinter der Riügbahn) aus, auf den 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ein echter 


Bernardinet Hund, 


Johr alt, Iſt Billig zu verkaufen. 
Au erfragen Widzewskaſtr Nr. 130 im 
Phetographiſchen Melier. 11097 


I. Klar 


Spezlalarzt für Haute, Geſchlechts⸗, 


Dis 


Telephon Nr, 374. 


Begr. 1884 
Handels- Auskunftei ADOLF B. ROSENTHAL. 


Auskünfte, Adressen, 


Agenten · Nachwelt. Krötkaı 8 


ERAN HABSBURGERHOF 


U RANGES. 2 MINUTEN VOM BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE 
MODERNSTER COMFORT, PREISE MÄSSIG. RESTAURANT. PROSPEKT. 


Kurpension Peuker 
Meran, Süd-Tirol, Anbreasſtr. 21a. 
fomforiabel eingerichtetes Haus in cenfraler Sage. Varzügliche Verpflegung. 
Mäßige Preiſe. Polniſche, ruſſiſche, deulſche u. ſranzöſtſche Konderſatien. 
8342 Franz Weikert, Beizer. 
Sofort zu vermiet 
Sofort zu vermieten 
eine au der Petrifauesſir. Nr 24 im 2. Stock gelegene Wohnung, beſtehend 


aus 5 Zimmern, Küche, Mädchen- und Badezimmer nebst Role. Dafelbit 
ift eine Garnitur Salonmöbel. großer Spiegel (Turmedu) und Gasgirandol, zu 


4506 


verlanſen Zu erfahren bei Dr. Sitfauer, Petrilaueritr, 24, 2. Stock. 
| 2 = 7 Bogen 
2 [ “ES Gonorrhöa (Zripper) 
” runin wirkt d. ueueſte Mittel „Solo 
Neues Programm u. 16 — 31. d. N ‚Pitschtlin' 


baren vat ble mad in adh fl. 
lißen Gutadsien der rationelfe Bl 
tel, Gerate gelten in ber S geg. 

ar in, Metal » Segel. 
41 Bol. und 1 RDI.80 Kop. 
Gieich wirksam in chronischen 
und Austerstaefährlichenfällen, 

ei 


Nur einige Debuis. Atraftion erſten 
Ranges. M-me AllcaRejane, 
Weltberühmtheit. Wer Meme Rejane 
nicht gefeßeu Hat, der bat michtsgefehen, 
— — [100 


uL 


Karola . Ferita- Guartott, Bartnlckigsten Ausfläse. 
Geſang und Tanz. Depot: St.Beteräburg, Rellerſbeie 
Epotzete B.'Konbeim 


Mausicae. Neußell! Griechiſche 
Tänze aus Homers Zeiten. Neuheit! 


Siegfried Sandor, 
Gladiatoren. 


Fidia oder „Die fünf Teufels⸗ 
Wünſche“ 


erfand tue Madwasne nach ben 


Voftarif. In Setz ii Bi 
— Ben Lade. ii hr 


See . Splees 
8 


u Eine dipfomierte 


Lehrerin 


wünscht Unkerricht zu erleilen, bereitet 
Schüler und Schülerinnen für alle 
mittleren Lahranſtalten vor. Gemein ⸗ 
ſchaftlicher Unterricht zu 8 N. 

Audrzefaſtr. 4, 2 


190 


M-Ile Maritta, internationale 
gern. 


Binowey, ruſſiſches Duel. Lieb ⸗ 
Tinge des Lodzer Publikum. 


Sitwinski, polnischer Hümorſſe 
Weeolowski, zuffticer Tauer, 


Sieters Debary,  englüiher 
Er 


Fahne 


behandelt und plombiert uach 
allen bewäßrten Methoden; 
geſtützt auf langjährige Ex⸗ 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und B 


Cambiree, Jougleure. 


Urania-Bio, Neue Bilberjerie 
in Farben. 10860 


IIR 


YHEBEPCHTETA, 


nig Bemittelte zu bedentend 
ermäßigten Prelſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6. 


und Zierfliche, Waßſerpflanzen, Fiſch⸗ 
gehörigen Hilfsmittel empfiehlt biligſt 


Futter, Öfes-Yauarien, ſomie alle dazu | 


veneriſche⸗ und Haarkraukheiten. 


Krutkaſtraßße Nr. 4, 
Syrechſtunden täglich von 8 —2 mitt. 
und von 5—9 Ußr abends: für Damen 

beſonderes Warlezimmer. n 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
e EEE Nr. 11 
rechſtunden von 8—1 mittags. 
5—8 abends. Damen von 1 


von 
Abr. 


Dr. 1.Periniski 


Spezialiſt n Haut:, Baar, Weiter 
riſche (Spphllis), Haruorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchtwäche. 
Polndniowa Strafe Nr. 2. 
8 3 0 1 von 8—1 vorn. und von 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 he abe 10518 


1. LEYBENG 


% mehrjähriger Arzt . Wleuer 
iniken, pebintert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ nun 
Hautkrankheiten. 0 
echſiunden täglich v. 8—12, — 8 
8 12 n ed Feiertag 
4880 


die beste Prüzisions- 
Uhr, durch das Schwei- 
zerische Observatorium: 
anerkannt. 5539 


„Invar“ jede Uhr 


„wird mit & 
einem Certifikate der 
Fabrik geliefert, 

66 8 

Goldene 

„Invar Medaille, 
Milano 1906. 
Alleinverkaul für Lodz: 


FP 


A. Tobias, 
Petrikauer 3. Hotel Polski. 
E..Bartuschek, 


Petrikauerstr. 145; un vormittag. 


= Krutka⸗ Straße Nr. 5. 
> ‚Onsrn.: Hpenonass rene Maffeur - 8570 


an YERBEPOHIEICKAME ZENIOMONE | 
tarrecrur» Oneccroft kazen., Tu. 
ala), vor. u pener. no nch nem. 
cb. -Y 7608; 3aB811. Cnen PyCcK- (rexs 
ebangenif] Mar, darhb, Span 
n., om. u xunie. 


S. Aajser, 


Schzler von Prof. Dr. Zabludowäki j 


N 15 5 in Berllu. Lodz Zawadzlaſtr. Nr. 27. 
Unterricht für Ausländer. IIpenaox. Sys 65 8. | 
D pegaku. cn raaerh na -K. eberrdenf 2 r . 


N. Ions. 10 g 

teilt gründ⸗ 
lich deutschen | Wohnungs- Angebote 3 
ate d Alea la de df 


Unterricht? 
Ber fofort zu nermfeſen eine 


Gel: Off! sub 
Wohnung, 


„A. G. J.“ an die 
Exp. ofs. Bl. erb. 11077] 


er. Se” =" beſtetend aus 2 Hinnmert und Küche 
te, B Kloſelt und elektr, Beleuchtyng. 1 
ale Bnffeteuſe Sielnmaftraße Nr 30. 141093 


15 Sprachtentniſſen für ein 85 822 2 5 

. Kl. wird zum ſofort. Autriti geſucht. 

Jener Spies, Dlugair. f 76 Umeblowany poköj 

Rabe. 11096 | pizy prayawöite) izraelickiej rodzi-) 
nie, bez Jub EN Be Ye 

manjem, jest do wwrynajecia. Kröte 

* 11, fes 10 079 


n rr 
F Wohnugs-fesuche 3 
inandi 


Geſucht eine 


Wohnung, 


Ein Knabe 


im Alter ven 14—16 Jahren, welcher 
Luft hat Kanditor zu werden, kann ſich 
melden in der Konditorei v. R. Stern, 
Vetritauer 118. 11108 


Zurtägekehrt von der Jagd bei Lask 
iſ ein weißer ( 
Hund 
mit ſchwarzen Flecken, Raſſe Pointer, 
sugelaufen. Abzuholen gegen Erſtatwung 


P. Badstübner, Widzewska 127. 104 


uad Serambaeber A Dremiun. 


der QuferHousfoften bei Sliwinski, 

Anbrzeſoſtraße 84. 11049 
Te . — — | Beftehend aus BA Binmskır alt 
A x fäntl. Beguemlichleiten oder 
n verkaufen der ces guten 
2 Buffets und 1 Tabakſchrank Hauſe von rubigem und pi ahlen⸗ 
für 5 öl. Daſelßſt iſt auch I Waage dem Mieter. Oſſerlen fin „M. 
und Schilder zu verkaufen Petrikauer- an der Expenftion dieſ tes zu 
ſtraße Mr. 247, Wohn. 1. 11088 ziäten. 12046 
een Teſſen deut „Weue Edſer Beltimg,., 


